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GMWstrr.
Amts- und Intrlligenz-Blaü für den Obrramts-Bezirk Nagold.

.4 :' 3«>.
Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mt., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnementnach Verhältnis.
Donnerstag 29. März

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Amtliches.
Bekanntmachung,

bctr. dir Errichtung einer Schliichtereianlage.
Der Metzgermeister Christian Burk Hardt  in

Nagold beabsichtigt, in seinem auf der Brandstätte
vom 18. Sept . v. Js . an der Ecke der Markt - und
Hirschstraßezu erstellenden Neubau eine Schliichterei¬
anlage für Kleinvieh einzurichten.

Dies wird " mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen
binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zubringen sind.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne sind aus
der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 24. März 1894.
K. Oberamt . Vollmar,  Amtmann.

Ein Wendepunkt im Leben.
Unser heutiges bürgerliches Leben ist so reich

gestaltet und so viel bewegt, daß kaum einem ein¬
zigen seine gesamte Lebensbahn völlig glatt und
ungestört verläuft . Es finden sich immer einmal
Momente , die mehr oder minder kritischer Natur
sind, irr welchen an Manneskraft und Mannesehre
erhöhte Anforderungen gestellt werden. Dann eben
gilt es, .sich zu bewähren, dann zu zeigen, daß der
ganze Mann aus gutem deutschen Holz geschnitzt
ist, kein schwankendes Rohr bedeutet, welches der
Sturmwind des Lebens hin und her treibt . Ma¬
terielle Verluste, Kummer in der Familie , Not und
Elend drücken schwer, sie haben schon an manche
Thür gepocht, die sich durchaus davor gesichert
glaubte. Ein altes Volkswort sagt, daß es Nieman¬
dem an der Wiege gesungen wird , wie es ihm im
späteren Leben dereinst ergeht, und wir wissen aus
der Entwicklung der letzten fünfundzwanzig Jahre
in unseren inneren Verhältnissen ja nur zu gut, wie
ungeheuer rasch ein Umschwung Platz greifen kann,
ein Umschwung, der nicht geahnt wird und doch
kommt. In großen wirtschaftlichen Stürmen bricht
nicht nur manche Existenz zusammen, die im Karten¬
haus der Phantasie gearbeitet und geträumt hat,
sondern auch mancher wackere Mann , der unverdrossen
die Hände rührte , der sparte und sparte, um hinter¬
her doch wieder den Lohn aller seiner Mühen zu
verlieren. Woher das immer wieder kommt? Woher
kommt der schwere Hagelschtag, der erbarmungslos
allen Erntesegen des Landwirtes vernichtet? Der
Ursachen ermangelt es nicht, sie sind vielseitig, wie
" "Ere ganze Zeit , im hastenden Vorwärtsdrängen
und Vormärtsstürmen von Millionen wird auch
mancher zu Boden gerissen, der fest zu stehen glaubte.
Aste em Bürger in das Leben hineintritt , das seine
Kräfte und sein Wissen beansprucht, das weiß er
I E er hindurchschreitet, welcher Erfolg ihm
rvluhen wird, das kann er heute nur ahnen. Die

schwer, verwickelter und verworrener werden
mehr und mehr müssen Thatkraft

„wNo vorhanden sein, wenn nicht die Flut-
j , modernen Lebens die Existenzen und mit
Wer genug die Ehre vernichten soll.

Hetzen will die Stürme der Zeit , der
^ der Zeit , nur dann kann ihm ein

sO/wg erblühen, mag er mit dem Kopf arbeiten
.'" i Hand. Und darum ist es ein so un-

gemew wichtiger Wendepunkt im Leben, der Zeit-
^, .,4 ^ welchem die jungen Leute die Schule

jf en, um hineinzutreten in ein Leben, das heute

nicht nur Wissen und Arbeitslust erfordert , sondern
auch Karakter und Energie . Es ist nicht genug, so
viel zu lernen, daß man damit einmal sich und den
Seinen sein Brot verdienen kann , Karakter und
Denken des jungen Mannes soll auch so erzogen
werden, daß er sich nicht nur bei der mechanischen
Arbeit , sondern in kritischen Lebenstagen bewährt.
Dann erst ist der Mann echt, mag er nun einen
großen Namen tragen , oder mag er im Arbeiter¬
kittel unbekannt auf der Heerstraße des Lebens und
der Lebensarbeit dahinziehen.

Tausende von jungen Leuten verlassen heute die
Schulen und treten in einen neuen Beruf ein. Dem
einen bestimmt das künftige Leben der Eltern Wille,
dem anderen die eigene Neigung . Nichts wird aber
erreicht ohne Lust und Liebe, und der traurigste
Mensch auf Gottes Erdboden ist heute ein Stümper
in seinem Fach. Nie wird seine Lebensarbeit ihm
die Freude gewähren, die jedem tüchtigen Menschen
ein gelungenes Werkstück bereitet, und er wird bald
jenen anheimfallen , die für ihre wenig behagliche
Lage alle möglichen Personen verantwortlich machen,
nur nicht sich selbst, die doch aber alles verschuldet.
Heute nehmen alle Zweige der Arbeit einen solchen
Standpunkt ein , daß Vorzügliches geleistet werden
kann und darum wird bei der Arbeit im Lebens¬
berufe nur der wirklich genügen, der das Beste zu
leisten sich bemüht. Es giebt heute auch keinen
Stillstand mehr in der Entwicklung der Arbeit , es
kommt neues und immer wieder neues , und wer
darum in seinen Kenntnissen nicht mit Lust und
Liebe einen festen Grund gelegt hat , wird unfähig
sein, mit der Zeit mitzuschreiten. Nicht die Aeußer-
lichkeiten eines Berufes machen den Beruf aus , der
Schmied im rußigen Wams kann es ebenso zum
Künstler in seinem Fach bringen , wie ein Maler,
Kunstgewerbe und Kunsthandwerk sind gerade jetzt
im deutschen Reiche im schönen Aufblühen begriffen.
Wir müssen noch viel mehr davon abkommen, junge
Leute in Hellen Haufen dem Studium u. der Beamten¬
karriere zuzuweisen. Gut Ding will gut Weile
haben, und nicht von heute erst stammt das furcht¬
bar bittere Wort des Gelehrtenproletariats.

Hages -Weuigkeilen.
Deutsches Ueich.

? Nagold,  24 . März . Am gestrigen Karfrei¬
tag fand in unserer Nachbarstadt Calw  unter der
Leitung des dortigen Kirchenchors, H. Gundert,
die Aufführung der B a ch'schen Passionsmusik nach
dem Ev . Johannis unter Mitwirkung der Prem-
schen Militärkapelle und der Solosänger Frl . Emma
Gundert und H. C. Jsenberg  aus Stuttgart u.
der Herren H. Staiger und W . Schwämmle  aus
Calw statt . Die Orgelpartie lag in den Händen
des Hrn . Lehrers Vincon.  Die ganze Aufführung
muß als eine nach jeder Hinsicht wirklich vorzügliche
anerkannt werden. Die zahlreichen Besucher aus
Stadt und Land waren sehr befriedigt von dem
gewährten edlen musikalischen Genuß . Leider nahmen
von hiesigen Musikfreunden an der Ausführung nur
wenige teil, was seinen Grund wohl darin haben
mag, daß gestern nachmittag in der hiesigen Stadt¬
kirche ein liturgischer Gottesdienst gehalten wurde,
auch erst vor kurzem die Aufführung des Oratoriums
„Elias " stattfand und am nächsten Mittwoch wieder
ein Konzert im hiesigen Seminar zu hören ist.

—t . Vom hintern Wald,  24 . März . In
Zwerenberg hielt am Gründonnerstag  der Bie¬
nenzüchterverein des hintern Bezirks Nagold seine

Frühjahrshauptversammlung ab. Weil zu dem Ver¬
ein, der 70 Mitglieder zählt , ziemlich viele Imker
aus dem Calwer Bezirk gehören, wurde Zwerenberg
ais Versammlungsort gewählt . Die Versammlung
war recht zahlreich besucht, und die Verhandlung
bot manches für die Bienenzucht Nützliche. Zunächst
berichtete Vorstand , H. Schulleheer Kümmel,  über
die diesjährige Ueberwinterung der Völker. Dieselbe
fiel im ganzen gut aus,  und die Stöcke kommen
kräftig und gesund ins Frühjahr . Die Zahl der
abgegangenen Völker sei im allgemeinen eine be¬
scheidene. — Ueber den Rechnungsabschluß, den der
Vereinskassier, H. Verwaltungsaktuar Maier,  mit¬
teilte, sei bemerkt, daß die Einnahmen im Rechnungs¬
jahr 1893,94 die Summe von 864 Nt betrugen,
die Ausgaben 800 .Nt, 52 I , mithin ist ein Mehr
von 63 Nt 48 H zu verzeichnen. — Nun folgte ein
Vortrag von H. Schullehrer Denkinger  über die
wichtigsten Pflanzen , welche hauptsächlich in unserer
Gegend einen ergiebigen Honigertrag liefern. An
diesen Vortrag schloß sich eine Besprechung an, wo¬
bei H. Schullehrer Kümmel  die Anpflanzung des
sogenannten Bastardklees warm befürwortete , der
nicht bloß ein ganz vorzügliches Bienenfutter biete,
sondern auch landwirtschaftlich sehr zu empfehlen sei.
In Ebershardt sei er schon in ausgedehnter Weise
angepflanzt und die Erfahrungen mit demselben seien
recht günstige. — Im Mai wird der Verein in
Altensteig wieder eine Hauptversammlung abhalten,
wobei eine Verlosung von bienenwirtschastlichenGe¬
räten vorgenommen werden wird.

Eisenbahn -Unfälle.  Am Samstag abend ist
in Plochingen  der um 9 Uhr eintreffende Güter¬
zug 616 infolge eines Schienenbruches entgleist.
Einige Wagen fielen über die Böschung in den
Neckar, andere liegen auf dem Geleise, so daß sol¬
ches am Ostersonntag gesperrt war und die Passa¬
giere umsteigen mußten. Die Züge hatten zum Teil
3 Stunden Verspätung . Der Materialschaden ist
groß . Menschenleben ist keines zu beklagen; ein
Bremser wurde in den Neckar geschleudert und derart
verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
— In Stuttgart  ist der abends 11.30 von Heil¬
bronn eintreffende Personenzug 115a dem Güterzug
615 in die Flanke gefahren , wodurch ein Wageu
des letzteren vollständig zertrümmert wurde . Am
Personenzug ist außer einer Beschädigung der Ma¬
schine nichts passiert und kamen die zahlreichen Passa¬
giere mit dem Schrecken davon. — Auch in Aalen
und Leonberg  sind am gleichen Abend Eisenbahn¬
unfälle vorgekommen.

Murrhardt,  24 . März . Am abend des gestri¬
gen Tages wollte in einer hiesigen Wirtschaft ein
Gast nach einem andern , dem ledigen 26jährigen
Reber von Lutzensägmühle ein Glas werfen (aus
Anlaß eines geringfügigen Wortwechsels), traf aber
die Lampe, wodurch die Kleider Rebers in Brand
gerieten. Der Unglückliche sprang sofort auf die
Straße , wo ihn nacheilende Gäste zu Boden warfen
und mit Dünger bedeckten, um die Flammen , zu er¬
sticken. Jetzt liegt Reber schwer im hiesigen Kran¬
kenhaus darnieder . Der Thäter wurde ins Amts¬
gericht eingeliefert.

Hall,  24 . März . Die vom Reichsgericht an
die hiesige Strafkammer verwiesene Verhandlung
gegen den Oberbürgermeister Heqelmaier find?! am
17. April statt.

München,  24 . März . Die offiziellen Saaten
berichte Bayerns von Mitte März konstatieren eine
befriedigende Durchwinterung der Getreidesaaten trotz
mangelnder Schneebedeckung. Jetzt wären kräftige
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Niederschläge erforderlich zu den bereits guten Ernte¬
nussichten . Die Kleesanten sind mehrfach ausgefro¬
ren , die Frühjahrssaaten haben teilweise schon be¬
gonnen , die Hopfenaussichten sind mittelmäßig , der
Stand der Weinreben ist nicht befriedigend.

Der König von Württemberg  trifft , nach
der „F . Z ." am 31 . d. Mts . zum Besuche des
Hofes in Darmstadt ein.

Brückenau,  24 . März . Wie der „W . G ."
erfährt , gedenkt Fürst Bismarck in diesem Jahre
außer Bad Kissingen auch den idyllisch gelegenen
Badeort Brückenau zur Nachkur aufzusuchen.

Erfurt,  23 . März . Daß in einer Stadt von
weit über 70 000 Einwohnern keine Gemeindesteuern
noch sonstige städtische Steuern erhoben werden
können,  das dürfte ein noch nie dagewesener Fall
sein. Seit gestern abend werden hier in Erfurt
weder Gemeinde -Einkommensteuern noch Gebäude¬
steuern erhoben . Im vorigen Jahr hatten unsere
Stadtverordneten mit geringer Mehrheit einen 50-
prozentigen Gebäudesteuer -Zuschlag genehmigt und
dafür einen entsprechenden Abschlag auf die Ge¬
meinde -Einkommensteuer angenommen . In diesem
Jahr wollen sie das jedoch nicht wieder genehmigen,
sondern sie haben vielmehr einen Antrag angenom¬
men , eine Erhöhung von 170 auf 187 ",o der Ge¬
meinde -Einkommensteuer vorzunehmen und zu erhe¬
ben, dagegen den 50 ^ mgen Gebäudesteuerzuschlag
wieder abzuschaffen . In fast anderthalbstündiger
Rede wendete sich der Oberbürgermeister Schneider
in der Sitzung am Mittwoch gegen diesen Antrag.
Er machte darauf aufmerksam , daß im Fall der
Annahme dieses Antrags der Etat von der Vorge¬
setzten Regierungsbehörde bestimmt nicht genehmigt
werden würde , daß die Stadt Erfurt somit längere
Zeit ohne Etat  arbeiten müsse . Es half alles
nichts , die Stadtverordneten nahmen den Antrag
mit 23 gegen 18 Stimmen an und die Folge ist:
die Gebäudesteuer darf in ihrer vom Magistrat bean¬
tragten Form nicht erhoben werden , da sie von den
Stadtverordneten nicht genehmigt worden ist . Die
Gemeinde -Einkommensteuer kann aber auch nichl er¬
hoben ŵerden , da die von der Stadtverordneten-
Versammlung durch Stimmenmehrheit beantragte
Erhöhung von der Regierung nicht genehmigt wor¬
den ist . Ein provisorischer Steuersatz ist aber ge¬
setzlich nicht zulässig . Somit leben wir in Erfurt
bis auf weiteres ohne Steuern.

Der deutsche Dampfer „Hellas"  ist nach einem
aus Santos eingetroffenen Telegramm auf der Reise
von Brasilien nach Triest mit einer Kaffeeladung
im Werte von IM Millionen Gulden untergegangen.
Die Mannschaft ist gerettet.

Nachdem in der Politik die wichtigsten Entschei¬
dungen getroffen sind, hat auch unser Kaiser  seine
geplante Osterreise angetreten und ist der Kaiserin
nach Abbazia gefolgt , wo der Monarch wohlbehalten
eingetroffen und festlich empfangen worden ist . Zum
Osterfest wird nun auch Kaiser Franz Joseph der
deutschen Kaiserfamilie seinen Besuch abstatten und
mehrere Tage im Kreise derselben verweilen . Die
österreichischen und ungarischen Preßstimmen begrü¬
ßen diese Monarchenbegegnung mit lauten Sympa¬
thiekundgebungen , und hierin ist in der That , auch
wenn die Begegnung keinerlei politischen Charakter
hat , ein neues und erfreuliches Zeichen des Fortbe¬
standes der starken und unauflösbaren Freundschaft
zwischen beiden Staaten zu erblicken.

Berlin , 22 . März . Dem Reichskanzler Grafen
Caprivi wurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Danzig verliehen.

Berlin,  22 . März . Wie der „Hamb . Korr ."
meldet , hat der Zar auf Benachrichtigung von der
Annahme des Handelsvertrags durch den Reichstag
ein Telegramm nach Berlin gesandt , worin er für
Herbst die Erörterung näherer politischer Beziehun¬
gen und zwar von Person zu Person in Aussicht
stellt. — Die Meldung erregt Aufsehen . Man er¬
wartet zum Herbst den Besuch des Zaren in Berlin.

Berlin,  24 . März . Die Wirkungen des
russ . Handelsvertrags  lassen sich jetzt schon ziem¬
lich deutlich erkennen , die Preise für Weizen und
Roggen sind in raschem Fallen begriffen , während
die Aktien deutscher , namentlich der schlesischen Eisen-
und Kohlenmerke , rapid in die Höhe gehen , weil
sie von Rußland schon jetzt für über 8 Millionen
Mark Aufträge erhalten haben . "Nicht nur in den
Kreisen der Großgrundbesitzer , sondern auch der
Mittel - und Kleinbauern herrscht nahezu verzweifelte

Stimmung schon jetzt, und wenn es dem Reichs¬
kanzler und der preußischen Regierung nicht gelingt,
dem Preissturz des Getreides Einhalt zu thun oder
den Landwirten in irgend einer anderen Weise zu
Hilfe zu kommen , so kann der russische Handelsver¬
trag sehr böse politische Folgen in Deutschland haben.
Die preußischen Konservativen haben bereits erklärt,
daß sie jede neue Staatsausgabe verweigern , weil
die Landwirte eben zu diesen neuen Ausgaben gar
kein Geld mehr übrig haben . Eine wahre Unsumme
von Erbitterung richtet sich deshalb in erster Reihe
gegen den Reichskanzler Grafen Caprivi,  und
wenn der Kaiser mit den preußischen Konservativen
wieder aus einen besseren Fuß gelangen will , so wird
er den Grafen Caprivi trotz der diesem soeben ver¬
liehenen neuen Auszeichnung wegen des Zustande¬
kommens des russischen Handelsvertrags eines Tages
opfern müssen . (Albbote .)

Das nach Kamerun gesandte Detachement von
120 Mann und 6 Deckoffizieren des Seebataillons
ist durch Befehl des Kaisers wieder zurückbeordert
worden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  23 . März . Das Zustandekommen des

Handelsvertrages zwischen Oesterreich und Rußland
gilt nunmehr als gesichert ; man nimmt an , daß
dieser Tage die Unterzeichnung der Abmachung er¬
folgen wird , durch welche sich beide Staaten im
gegenseitigen Verkehre die Meistbegünstigung zusichern.
Es scheint, daß die russische Regierung auf die
Forderung , den österreichischen Kornzoll herabzusetzen,
verzichtet hat.

Wien , 24 . März . Der Kaiser reist am näch¬
sten Dienstag nach Triest und sodann an Bord der
„Miramare " nach Abbazia , wo er 3— 4 Tage an
Bord des Schiffes wohnen und Ausflüge mit der
deutschen Kaiserfamilie machen wird . — Das neue
„Wiener Tagbl ." meldet : Prof . Czerny in Heidel¬
berg nahm seine Berufung als Nachfolger Pros . v.
Bilroth an.

Pest,  24 . März . Infolge der gestrigen De¬
monstrationen durchzog nachmittags Kavallerie und
Infanterie die Straßen . Abends fanden wieder
Demonstrationen in verschiedenen Straßen statt.
Fenster - und Laternen wurden eingeschlagen . Drei
Geschäfte wurden ausgeraubt . Das Militär zer¬
streute die Tumultanten . Ernstere Zusammenstöße
fanden am Opernhause statt bei Entfernung der
vvy den Tumultanten gestern aufgezogenen Trauer¬
fahne . 40 Verwundungen . Auch die Polizei und
das Militär wurde mit Steinwürfen verletzt . Später
wurden die Hauptstraßen abgesperrt . Um 10 ' 2 Uhr
waren die Straßen leer , das Militär patrouilliert.
36 Personen sind verhaftet.

Pest , 24 . März . Die Bestattung Ludwig Kossuths
erfolgt hier Sonntag , den 1. April nachmittags . Es
sind bereits über 100 000 Gulden für ein Denkmal
gezeichnet.

Frankreich.
Paris,  24 . März . Der „Köln . Ztg ." wird

gemeldet : Der Abbe Payet , Pfarrer in St . Pierre
de Chevennes (Jsöre ) ist heute morgen verhaftet
worden unter dem Verdacht , zwei Frauen in seiner
Wohnung ermordet zu haben.

Lyon,  23 . März . In der vergangenen Nacht
verbrannten bei einer Feuersbrunst in einem Mäd¬
chenpensionat zu Rouey sechs Menschen.

Spanien.
Madrid,  22 . März - Bei den Arbeiten , die

im Hafen von Santander an dem Wrack des Dy¬
namitschiffes „Cabo Machichaco " vorgenommen wur¬
den , ist heute eine Explosion erfolgt . Dabei sind
10 Personen getötet und 27 verwundet worden,
außerdem werden verschiedene Personen vermißt.
In der Stadt herrscht eine große Panik . Die Ur¬
sache der Explosion ist noch unbekannt . (Es sollen
sich noch etwa 4000 Kilogr . Dynamit im Rumps
des Schiffes befunden haben .)

Italien.
Zum medizinischen Kongreß  in Rom sind

bisher 6588 Teilnehmer angemeldet . Darunter be¬
finden sich 3486 Ausländer.

Turin,  24 . März . Die Ueberreste der Gemah¬
lin und Tochter Kossuths sind heute vormittag hier
eingetroffen . Die mit Blumen bedeckten Särge,
welche der Abgeordnete Kärolyi begleitete , wurden
auf dem Bahnhof von den Söhnen Kossuths em¬
pfangen und nach dem Friedhof überführt , von wo
aus dieselben nächsten Mittwoch zugleich mit der

Leiche Kossuths nach Pest abgehen werden . Zahl¬
reiche Ungarn sind hier eingetroffen.

England.
London,  21 . März . Der Augenarzt stellte

heute bei Gladstone ein Starleiden beider Auge»
fest. Das eine Auge wird in etwa 3 Monaten ge¬
fahrlos operiert werden können.

Rußland.
St . Petersburg.  Die Stadtverordneten be¬

schlossen, dem Kaiser ihren allerunterthänigsten Dank
zu unterbreiten für seine Sorge um die Wohlfahrt
des Volkes durch den Abschluß des deutsch-russifchen
Handelsvertrags.

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  26 . März . Am Donnerstag abend

erschoß fick) der im ganzen Lande wohlbekannte Mu¬
sikalienhändler Th . Stürmer . Derselbe hatte schon
vor einigen Jahren infolge eines Nervenleidens einen
Selbstmordversuch gemacht , indem er sich damals
eine Kugel in die Stirn schoß.

Berlin , 23. ,März . Die „Nordd . Allg . Ztg ." berich¬
tet : Bei Tübingen wurde vor etwa 3 Jahren ein Hand¬
werksgeselle auf der Landstraße ermordet aufgefunden , besser
Papiere auf den Klempner Julius Schmidt aus Spremberg
lauteten . Den Eltern zu L-premberg ging der Totenschein
mit einem Begleitschreiben des Pfarrers zu Dettenhausen
zu, wo der Er,nordete beerdigt ward . Am 8. März d. I.
überbrachte der Postbote denselben einen Brief mit dem
Poststempel Angermünde , worin der seit damals betrauerte
Sohn der Mutter seine Glückwünsche zum Geburtstage
daroringt . Dem Gesellen Schmidt waren vor mehr als
3 Jahren auf der Reise seine Papiere gestohlen worden.
Der bei Tübingen Ermordete war der Dieb der Papiere.

Die „Getreuen von Jever ", welche am Geburts¬
tage Bismarcks mit ihren 101 Kiebitz-Eiern erscheinen,
erhalten durch die „Getreuen von Liegnitz " insofern
Mitbewerber , als in Liegnitz beschlossen wurde , die
weithin berühmten Möven -Eier des Kunitzer See -'
bei Liegnitz in 101 Exemplaren dem Alt -Reichs kanzle:
überreichen zu lassen . Ein Gedicht in schlesischer
Mundart wird die Geburtstagsspende begleiten.

1100 Millionäre  giebt es z. Z , in New -Aork
und Brooklyn . Davon besitzen 120 zusammen eine
Jahreseinnahme von 400 Mill . -//sl

Handel L Berkehr.
Nürnberg,  24 . März , (Hopfen .) Marktware prima

^ ISO'—195, mittel 170 —180, gering ISO— ISS, Wüvktenw
berger prima 205 —210 , mittet 180—190, Badischer prima
200 —215 , Elsäßer prima 190 195, mittel 170—180, ze-
ririg 150—105.

Konkurseröffnungen . Friedrich Burkhardsmam,
Schreinermeister , in Backnang. Gustav Erbe , KausmaM
in Calw , Inhaber der Firma Friedr . Müller a. Mack
in Calw . Atoll, Johann und Monika, Lindenwirts -Ehe-
leute in Altbierlingen , OA . Ehingen . Eugen Stohrer,
Bierbrauer zum Storchen in Biberach.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schsn
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

AbomremerrLs-Ginladimg
auf den

mit dem Unterhaltungsblatt
„Das Planderstübchen"

und dem

„Schwäbischen Landwirt"
für das II. Hirartal.

lle die geehrte « Abmmenten , welche den
„Gesellschafter " bloß für das I . Quartal bei

- - der Post ,bestellt hatten , ersuchen wir um
sofortige Erneuerung ihrer Bestellung , wenn vom
1 . Apvrk ab keine Unterbrechung im Bezug ein-
treten soll.

Dankend für die bisherige Unterstützung unsets
Bestrebens durch zahlreiches Abonnement werden wir
bemüht sein, auch ferner unsere Leser durch möglichst
rasche Mitteilung der Tagesneuigkeiten , gemeinnützige
gewerbliche und landwirtschaftliche Mitteilungen,
Anekdoten , Rätsel , spannende Erzählungen rc. M
unterrichten und zu unterhalten suchen und hoffen da¬
durch weiteren Zuwachs an Abonnenten zu erhalten.

! Der Preis (s. oben am Kopfe des Blattes ) bleibt
der bisherige . Daß bei der stets zunehmenden
Abonnenten - resp . Leserzahl des Blattes die Inserate
stets besten Erfolg versprechen , ist selbstredend und
bitten wir daher um recht zahlreiche Benützung , zu¬
dem die Berechnung solcher als eine der billigsten
derartiger Blätter bekannt ist.

Die Redaktion n. Expedition.
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Expedition.

Sindlingen bei Herrenberg.

Holz -Verkauf
Freitag  den 30 . März

im Hofkammerwald Hubholz , vorm.
10 Uhr:

80 Nadelholzstämme mit 68 Festm.
II ., III . und I V. Kl ., 46 Rm . Nadel¬
holzscheiter u . -Prügel , 2300 buchene
und Nadelholzwellen.
Das Stammholz kommt zuerst zur

Versteigerung.
K. Hofkameralamt Stuttgart.

Altensteig Stadt.

Stammholz - L Stangen-

Nerkauf
am Mittwoch de» 4 . April d. J >,

nachmitt . 2 Uhr,
aus hies. Rathaus

1) aus Stadtwald Brandhalde Abt.
1 und Scheidholz:

414 St . Lang - und Sägholz mit
150,21 Fm ., 803 St . Derbstangen,
178 St . Hopfenstangen , 12 St.
Reisstangen;

2) aus Stadtwald Hagwald Abt . 1:
33 St . Lang - u . Sägholz mit 9,23
Fm ., 558 St . Derbstangen , 103 St.
Hopfenstangen , 93 Rm . tann . Prü¬
gel , 4 Rm . tann . Anbruch , 29 Rm.
tann . Reisprügel.

Den 27 . März 1894.
Stadtschultheißenamt.

Welker.

Gemeinde Ergenzingen.

Stammholz¬
verkauf

am Montag  den 2. April aus dem
Gemeindetannenwald und Birkenhau:

259 St . Langholz mit 290,24 Fm
l . Kl.. 109,38 Fm . II . Kl ., 32,80
Fm . Hl . Kl., 37,65 Fm . IV . Kl .,
0,80 Fm . V. Kl ., 28 St . Sägholz
mit 12,68 Fm . I. Kl ., 12,41 Fm.
! !. Kl., 10,85 Fm . III . 5kl. sowie 4
Eichen mit 1,97 Fm.
Entfernung des Schlags von der

Bahnstation Ergenzingen 2 Kilometer.
Das Holz ist durchaus schön und be¬
finden sich sehr starke Fichten darunter.
Fuhrleute , welche das Holz billig ab-
sühren , sind im Ort zu haben.

Zusammenkunft uni 9V - Uhr auf
dem Bahnhof Ergenzingen oder um
10 Uhr im Gemeindetannenwald.

Nagold.

NBrillenU
TW?" schon von 50  Pfennig an

Obi _ 6 . Kl üger, Uhrmacher.
'Nagold.

Auf (Heorgii wird ein ehrliches

Dienstmädchen,
nicht unter 17 Jahren alt , das Liebe
" ' " der» hat und in Haushaltungs-
g schäften nicht unerfahren ist, gesucht
- von wem ? sagt die Redaktion.

Nagold.
Familienverhältnisses mußt

^heriges Dienstmädchen fern
„t,»ŝ zbrlasseu und kann deshalb eil
ehrliches, fleißiges

^ Mädchen,
sckaKÄ >? '^ ^ °' ^ en in der Wirt
treten bei " ^ bis Georg» ein

Bärenwirt

Amtliche und Primt -Sekanntmachimgen.
Stadtgemeinde Nagold.

Nadel -Stammholz -Verkauf.
Aus Distrikt Killberg , Abt . Linsenweg , Dreispitz , untere Lache, Oelmühle,

Helserwasen und aus Distrikt Lemberg kommen
im Submiffionswege

in größeren u . kleineren Losen u . — zwar das Sägwarenholz vom Bau - u.
Papierholz abgesondert — durchweg gereppelt , zum öffentlichen Aufstreich:

1245 Stück Langholz II . bis V. Kl . mit 908 Fm ., 520 Stück Sägholz
I . bis III . Kl . mit 530 Fm ., worunter insbesondere auch rotforchene
Siigwaren -Lose. ^ ^

Die Offerte sind in ganzen oder Zehntels -Prozenten des lausenden
Revierpreises vom Forstbezirk Wildberg — ans jedes Los abgesondert
spätestens bis

Dienstag der, 3 . April , morgens 9 Uhr,
bei der hiesigen Ktadtpsiegr verschlossen mit der Aufschrift „Offert auf das
städtische Nadelstammholz " einzureichen . Der zu dieser Stunde erfolgenden
Oeffnung und Verlesung der Offerte können die Submittenten anwohnen.
Vom Gemeinderat wird Tags darauf über den Zuschlag der höchsten Offerte
entschieden und über etwaige gleich hohe Offerte gelost . Die Genehmigung
wird spätestens bis 6. April an die Meistbietenden ausgeschrieben , welche bis
zum Empfang dieser Mitteilung an ihre Offerte gebunden bleiben . Wegen
Besichtigung der Holzschläge , Bestellung von Auszügen und etwaiger Ab¬
schriften der Verkaufsbedinqungen wolle man sich rechtzeitig wenden an die
' " Stadtförsterei.

Plenarsitzung
des Bczirtsivolilt - ätig-

keits - Verems.
Donnerstag , 29. März 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus.
Gegenstände : Statutenänderung , betr.
die Leihkasse für Tuch - und Zeugmacher;
Lehrgeldsbeiträge . Zahlreiches Erschei¬
nen erbittet

Nagold,  27 . März 1894.
der Borstand : Dekan Schott.

X » K « t «t.
Zur Saat empfiehlt in nur besten,

keimfähigen Qualitäten
ewigen , dreiblättrigen und

Weist -Kleefamen.
<l,i.

Nagold.
Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Fr . Günther , Uhrmacher.

Dartekenskraffenverein Schönbronn,
^ OA . Nagold,

e. G. m. n. H.
Bilanz am 31 . Dezbv . 1893.

(I . Geschäftsjahr .)

Guthaben d. Ausgleichstelle 2625 .44
Unlehen . . . - - - 4145 .—
Geschästsguth . der Mitgl . . 535 .—
Stückzinse . . . . . . 41 .17
Sonstiges . . . . . - 100 .—

Zus . . 77 7446,61
Gesamtumsatz . . . 23621,55 ^

lklLli VN.

Kassenbest , am 31 . Dez . . 407 .49
Darlehen . 7048 .—
Stückzinse . . 46 .52

Zus . ^ 7502 .01
Ab Passiva . . . . ^ 7446 .61
Erg . für Heuer Reingew . 55,40

Mitgliederzahl am 31 . Dez . : 1893 : 58 , ausgetreten durch Todesfall 1 Mitglied.
SchönbronN,  den 26 . März 1894.

Z . B . :
Vorsteher : Vorsitzender des Aufsichtsrats:

St . V . CH. Mayer,  Gemeinde,at . I . G . Harr,  Gemeindepfleger.

I

Gelteste u . § rü85t6 VöutLc 'MuäL
von 6url l. usto>vioi lluävstgsüufkn a . üb . unst lookgrim

empüeklt ikrs anerkannt Kesten . kiliil -sten nnd Iviektesten
1, udo,v ioi - pal/ . /isNe , I. 15 Ltüvk 1 pm / nr pindeekunx von l aekorn aller
Vrr bi« «nr KorinKste.» XoiKvnx von 12 Krad — 20 pro/.

I . ndorvioi - 8oknppsnt 'a1//is8 'ol . llndo >v ie i - 1 nr mt ' a I//i ette 1 in ll
Orosse ». VItdsntsoksr L iexvl - Äonck nnd Nonne »la k »lr «iexel —. ferner
Oaok/nbekor n is 8pit/vn . Oiovkon . pneksn . pirst - nnd IVaimver/iernnxen sunio
pkunsr -loke stier .-Vrr. aut ' IVnnsvk nack s>>s/ie >1sn / eioknnnttsn.

8ämtlieke pal//isgol nnd pkonrvarsn i» alten parken nnct Olasnrsn.
— — dakrvsprodnktion 20 Nillionen Pal/ ./is ^ et , —

Rsksren/sn sov -is ^ sn ^ nisss von kervorraxsndsten Vrokitekten und koeksten
Oankskorden.

IVeitxsirsniiste (Garantie . ——»>»̂ —
„Das äentsolie Hans ank 6er IVettausstsIiunN in Okivaxo ist aut ' Veran-

lassnnA des Iteie .ksüontnussars mit . Inidorvioi -Xiexeln alter Pornie » nnd parken
zedeelct rvordsn nnd rvnrdsn obiger pirina dat 'ür 2 erste Preise / verkannt ."

rVnskükriieke Prospekts , VorsokiaKs / n pimIsekunKen . sonis fedvsde
Vuskiint 'te kereitvillixst nnd nnsntKsttliek.

Vortrslor lltUKO Ikun , Uuumuttzrin1itzn »68eltükt in tlnlv. I
l.aullenbaekel' KikellsnbauIoZö,

ü .Vk 1, Ziehung am 30 . Mai 1894 , sind zu haben bei

Nagold.
Einen halben Morgen ^ « I« ; rsisucht

zu pachteu
- wer ? sagt die Redaktion.

Nagold.
Ungefähr 2 Viertel zu Kar¬

toffel sucht

zu pachten
— wer ? sagt die Redaktion.

Von alten Leiten vird nur
Aesckrivksn. dass, vvakrond 1896er
Vatnr -Ilost ükorail nrassenkat'r
dnrolr /ak - . sansr - und kian-
vvvrdsn /n Ornncis Kinx. der mit
tzokradsr'sksn Lnkstan/on kcrei-
tete Zlost von vor/ii ^ lie!i,u^ila!
iiarkeit nar.

»eup
ktstiircii!
Snliiul!

eiiii,'
ii»!'-

Mlicti!

lul . Zehi ' llklei ' 8

M8t - 8ub8tallL6ii
in lllxtrnlrkkorrn.

/llicii. li>I>t deroitst Md ru dsbea
k. lütiei'Iisdi-zMgsi't.
D ?rriL1!8ek8ls llllä
Vorri ' ftlir I:8lv rur ikersituriß sinsg

L: siioftLie kfantj!i2vung,»lieb Koliken,
vurcksoiksn eto. unnvlkig.
?oi-t. Lu ISOI.iter' ^2Limsr

In änr 6 . w . Iktiskr'sollen Unolil,.
ist ^u . llnbon:

Zriltlti «1 « L

KsbkUliöi' 8>xt, V/siblingsn,
empfehlen als bestes Dachbedeckungs -Material unter langjähriger Garantie ihre

Doppelfalzziegel,
Doppelfalz an Kopf - und Langseite . Die Falzziegel sind aus dem besten, be¬
rühmten Waiblinger Thon u . von schöner roter Naturfarbe : Für 1 sissintr.
werden 14 Stück benötigt.

Bestellungen nimmt entgegen unser Vertreter
Heinrich Müller , Freudenstadt.

piir dis .luxond von Hermann donner.
Nit Illnstrationsn von <6 INeOurmi,
IV. Oampkansen . ii . potkel . (1. IUelUer

nnd andern dentsekon .Heistern .'
Lssonders als

xeei >-nst . plv ^ ant uei >. II i.' . ." .

Mäuse - nnd Rattenpilien , ^
freier Erfolg , sicher echt bei

H . Gauß,  Nagold.



Nächsten Freitag,
abends 8 Nhr im Lakai

^ s/ '/rs -- r^ a ^ /ns.
-L- L- L- L- L

Nagold.

btmk-Me
für Herren und Knaben , schon von
20 Pf . an, empfiehlt in großer Aus¬
wahl zu geneigter Abnahme bestens

II <ii « . Ikiii »txiii ^ <i.
vorm. Chr . Bücher.

Nagold.
Der Unterzeichnete erlaubt sich sein

großes Lager in
USL ^ SIL - LI.

in allen Genres in empfehlende Er¬
innerung zu bringen. Billigste Preise.^oniinmanciknliülk

schon von 1 40 an.
?rieärich UlLiLL,

Hut - u. Kleiderhdlg. im Engel.

Nagold
üZnhalationsapparateü
hat vorrätig

<4. ILIüxsi , Uhrmacher.

Das
Nagold.

Hintergebäude
von meinem Wohnhaus beabsichtige ich
in einem oder zwei Teilen zu verkaufen;
Liebhaber hiezu wollen sich an meinen
Sohn wenden.

Frau Bischofs , Witwe.

Meinen
Nagold.

Hausanteil,

Vkksekönökungs-Vei'kin ' „
Am Sonntag den 1. April 1804 , nachm . 6 Nhr,

Plerrar-Bersammlirrrg in der„Post
tli «lniiitK:

1. Wahlen.
2. Kassenbericht pro 1893.
3. Etatsberatung für das Jahr 1894.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
der Borstand : Brodbeck.

M N » hrl >»rs.

6k8oksit8ki'ösfnllngL ^mpislilung
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und auswärts die er¬

gebene Anzeige, daß ich das von Herrn IV 1 . ImiiK betriebene
1KI1 « , »nrn « nKv8tI »ri1t

käuflich erworben und eröffnet habe.
Durch günstige Einkäufe bin ich in der Lage, eine werte Kund-

!schaft gut und billig bedienen zu können und empfehle mein Unterneh-
!men einem gütigen Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
UL ' LRkL

Iküringkr ûnZifArbkreil<önig866
6ll6MI80Ü6 ^ ä86ll6k -6i.

Etablissement Iten Ranges . — WU " Peinlichst saubere , unübertroffene
Ausführung . ""ME — Ermäßigte Preise. — Hochmoderne Farben. —
Annahmestelle , Muster „ , ,
und portofreie Vermittlg . bei rlei 'NI . I - Illltxilltztzl ' ,

vorm. Chr . Bücher.

Abormements-Giilladimg
auf die

Veul8elie Keieli8po8i
Erscheint6 mal wöchentlich MM Preise von^ vierteljährlich.

Tie „Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unabhängig
für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine Wohlfahrt , für christliche
uud deutsche Art ein. Die Interessen des bäuerlichen und gewerblichen
Mittelstandes, überhaupt jedes ehrlichen und arbeitsamen Mannes finden
in der „Deutschen Reichspost " eine kräftige und wirksame Vertretung . Ihr
Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände . Anzeigen finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen Reichs¬
post" einschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probennmmern.

Die „Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich an
über SVO Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

neben dem alten Kirchenplatz , beste¬
hend in 2 Zimmern , Küche , Büh¬
nenraum und abgeteilten Keller,
sowie Gärtchen beim Haus , setze ich
dem Verkauf aus und wollen sich
Liebhaber an mich selbst wenden.

Fuhrm . Johann Lutz , Wtw.

Nagold.
KemdkNstoD , weiß und farbig,

sowie schöne
Bett- L Schurzzeugle

empfiehlt billigst
A . Sauters Wtw.

N a g o l d.
^ Nächsten Samstag
den 31. März , vor-

i) mittags 10 Uhr,
verkauft einen Wurf
Mtchschweine

Schuhmacher

Unterschwandorf.
. Am Samstag  den
H31. März , mittags

Uhr, verkauft ei-
neu Wurf
Mtchschweine

Schultheiß Bi « l»l « .

Mhen- jMes) Briefe
empfiehlt in schöner Auswahl

G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Gbhaujen.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen
. - ' V empfiehlt in schöner, keimfähiger Ware

Nagold.

Strohhüte,
für Herren , Knaben L Mädchen,
empfiehlt bei billigsten Preisen geneig¬
ter Abnahme

Z -rok/s/.

Nagold.

Zwiebel
empfiehlt <4a «tav H « ll « r.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt zu äußerst

billigen Preisen:
Taschentücher in Leinenu.Baumw.,
SchttNe in schwarz und farbig,

(auch mit Handarbeit)
Handschuhe,

sowie seidene Tücher Und
Schälchen in allen Farben. Fer¬
ner schöne schwarze Stl ' ÜINpfe , sowie

Langen nebst bestem Garn dazu.
A . Sauters Wtw.

Nagold.
Ia . 8etiw6 'i26i ' -

u. l.imbul'g6i'-!<ä86
empfiehlt zur geneigten Abnahme billigst

Herm. Brintzinger,
"vorm . Ehr . Bücher.
Ebhansen.

Kslrlvirlit « kaibte

Webgarne
sowie auch

Strickgarne,
in den besten Qualitäten und schönen
Farben , empfiehlt billigst

1,1 ^ ebattle.

1MN7 M8I.lONL8 L/icMlllLVM
voartiauM ouäMM'

über die Güle seines
.Holland. Tabak,

Pfd . fco. 8 Mk. sendet Jedem
B . Becker in Seesen a. H.

Beweise

. Meinen Freunden und Bekann-j
>ten rufe ich bei meinem Abzug von'
»Rohrdorf ein ,

Rzu-
llaufm . Wilbslm I. ang.

Nagold.
Anmeldungen zu einem

^aiLLlLLLrS
werden immer noch angenommen in der

Expedition d. Bl.

Nagold.
Gut möbliertes Zimmer auf Anfang

April
zu mieten gesucht.

Offerte mit Preisangabe an die Erped.
abzugeben.

Nagold.
Ein jüngerer

Bierbrauer
kann sofort eintreten bei

' VV. t . iintb «! „z. Schwane ".

Wi ldb erg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

.1 ab . 7Iai «>, Schlosser.
Nagold.

Meine

Messerware »,
sauber u. gut gearbeitet, bringe wieder¬
holt empfehlend in Erinnerung . Durch
verbesserte Einrichtung bin ich
nunmehr in der Lage, die Schleiferei
und das Reparieren derselben nach
Wunsch sofort bestens besorgen zu können;
auch beim Schleifen von Futterschneid¬
messern, Wiegenmeffern für Metzger ec.
vermag ich besser als seither zu dienen,
besonders mache aber darauf aufmerk¬
sam, daß das Hohlschleifenvon Rasier¬
messern nunmehr tadellos geschieht.

Jak . Weber,  Messerschmied,
beim Rathaus.

Mein

Kruchlp reise:
Nagold,  den 24. März . 1894.

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen
Wicken
Erbsen
Linsen
Linsen-Gerst

6 40 6 17
8 80 8 5k

6
8 20

7 80 7 68 7 60
7 90 7 79 7 70
8 — 7. 56 7 20
8 20 7 84 7 40

13 — 12 42 12 —

14 — 13 86 13 —
- 7 20 - -

Biktnalienp reise.
1 Pfund Butter 85 —90 -ff
2 Eier 11— 12 -ff

Altensteig,  21 . März 1894.

Haber . . 9 — 8 20
Gerste . . —>— 8 20
Bohnen . . . — 8 —
Weizen . . . 10 — 9 45
Roggen . . . 8 50 8 36
Wicken . . — — 12 —
Welschkorn 7 —

Den 26. März : Lina Bertha , Kind
des Friede . Moser,  Bäckermeisters,
12 Tag alt ; Eduard . Kind der ledig.
Luise Stickel.  7 Monat alt : den 27.
März : Luise, Kind des Fr . Stottele,
Oelers , 3 Tag alt . Beerdig , den 30.

ärz, vorm. 9 Uhr.

bringe hiemit ebenfalls empfehlend in
Erinnerung . Der Obige.
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